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Erhaltungsziele für das gesetzlich geschützte Gebiet von gemeinschaftlicher 
Bedeutung DE-1316-301 „Godelniederung/Föhr“ 

 
1. Erhaltungsgegenstand 
 
Das Gebiet ist für die Erhaltung folgender Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-
Richtlinie  
 
a)   von besonderer Bedeutung: (*: prioritärer Lebensraumtyp) 

 
1150  *Lagunen des Küstenraumes (Strandseen) 
1210   Spülsäume 
1220   Mehrjährige Vegetation der Kiesstrände 
1230   Atlantik-Felsküsten und Ostsee-Fels- und -Steilküsten mit Vegetation 
1310   Pioniervegetation mit Salicornia und anderen einjährigen Arten auf Schlamm und  
           Sand (Quellerwatt) 
1330   Atlantische Salzwiesen (Glauco-Puccinellietalia maritimae) 
2110   Primärdünen  
2120   Weißdünen mit Strandhafer (Ammophila arenaria)  
 
b)   von Bedeutung: 
 
1320   Schlickgrasbestände (Spartinion maritimae) 

 
2. Erhaltungsziele  
 
2.1. Übergreifende Ziele 
Erhaltung einer Küstenniederung mit ihren natürlichen bis naturnahen, salz- und 
süßwasserbeeinflussten Lebensräumen einschließlich der natürlichen Übergänge von 
wattenmeer- zu süßwassergeprägten Lebensräumen.  
 
 
2.2. Ziele für Lebensraumtypen von besonderer Bedeutung: 
Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1.a) ge-nannten 
Lebensraumtypen. Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 
 
1150*   Lagunen des Küstenraumes (Strandseen) 
Erhaltung  

 der vom Meer beeinflusster ausdauernd oder zeitweise vorhandener Gewässer und 
deren  Verbindungen zur Nordsee, 

 der weitgehend natürlichen hydrophysikalischen und hydrochemischen 
Gewässerverhältnisse und Prozesse und der hydrologischen Bedingungen in der 
Umgebung der Gewässer, 

 der prägenden Sediment-, Strömungs- und Wellenverhältnisse im Küstenbereich sowie 
der durch diese bewirkten Morphodynamik, 

 der weitgehend störungsfreie Küstenabschnitt, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen v.a. der ökologischen 
Wechselwirkungen mit amphibischen Kontaktlebensräumen wie Salzwiesen, Stränden, 
Strandwällen, Hochstaudenfluren, Röhrichten, Pioniergesellschaften und 
Mündungsbereichen. 

 
1210   Einjährige Spülsäume 
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1220   Mehrjährige Vegetation der Kiesstrände 
Erhaltung 

 der weitgehend natürlichen Sediment- und Strömungsverhältnisse im Küstenbereich, 

 der natürlichen Überflutungen, 

 der weitgehend natürlichen Dynamik an Küstenabschnitten mit Spülsäumen und an 
ungestörten Kies- und Geröllstränden und Strandwalllandschaften , 

 unbeeinträchtigter Vegetationsdecken und der ungestörten Vegetationsfolge 
(Sukzession) (1220) 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen. 
 
1230   Atlantik-Felsküsten und Ostsee-Fels- und -Steilküsten mit Vegetation 
Erhaltung 

 der biotopprägenden Dynamik der Fels- und Steilküsten mit den lebensraumtypischen 
Strukturen und Funktionen, 

 der unbebauten und unbefestigten Bereiche ober- und unterhalb der Steilküsten zur 
Sicherung der natürlichen Erosion und Entwicklung, 

 der weitgehend natürlichen Sediment-, Strömungs- und Wellenverhältnisse vor den 
Steilküsten, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen. 
 
1310   Pioniervegetation mit Salicornia und anderen einjährigen Arten auf Schlamm  
           und Sand (Quellerwatt) 
1330   Atlantische Salzwiesen (Glauco-Puccinellietalia maritimae) 
Erhaltung 

 weitgehend natürlicher Morphodynamik des Bodens und der Bodenstruktur, 

 der natürlichen Vorkommen der Quellerarten (1310), 

 der Salzwiesen mit charakteristisch ausgebildeter Vegetation und ihrer ungestörten 
Vegetationsfolgen (Sukzession) (1330), 

 der weitgehend natürlichen hydrophysikalischen und hydrochemischen Verhältnisse 
und Prozesse, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen. 
 
2110   Primärdünen 
2120   Weißdünen mit Strandhafer Ammophila arenaria  
Erhaltung 

 von Dünen, Dünentälern und Sandflächen zwischen den Dünen mit natürlichem oder 
naturnahem Laubwald, 

 zusammenhängender Bestände  

 der Mosaikkomplexe mit anderen charakteristischen Lebensräumen bzw. eingestreuter 
Graudünen, Heiden und Feuchtstellen, 

 der natürlichen Bodenentwicklung und der weitgehend ungestörten hydrologischen 
Verhältnisse, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 

 der natürlichen Dünenbildungsprozesse. 
 
 
2.3. Ziele für Lebensraumtyp von Bedeutung: 
Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes des unter 1.b) genannten Lebensraumtyp. 
Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 
 
1320    Schlickgrasbestände (Spartinion maritimae) 
Erhaltung 
der Bereiche mit Vorkommen von Schlickgras. 


